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Non-Profit Unternehmen/Institutionen

Jurybegründung

Die aqua mühle frastanz bietet ihren Mitarbeiter/innen eine eigene Kinderbetreuungseinrichtung. Die 
Kinderbetreuung umfasst hier auch eine spezielle Hausaufgaben- und Ferienbetreuung. Auch in der ersten 
und zweiten Führungsebene ist für alle Angestellten Teilzeitarbeit möglich. Die Förderung der Teilzeitar-
beit wird besonders auch durch eine hohe Männerquote von 75% im Unternehmen unterstrichen. Es gibt 
eine/n eigene/n Genderbeauftragte/n.

Ein eigens angebotenes Haushaltsservice soll Mitarbeiter/innen die Möglichkeit geben einen Teil der Haus-
arbeit auszulagern und so mehr Freizeit für die Familie zu haben. Besonders das eingesetzte Vertrau-
ensarbeitszeitmodell ist ein sehr zukunftsweisendes Modell, das das Unternehmen auch als sehr famili-
enfreundlich auszeichnet. Speziell für karenzierte Mitarbeiter/innen werden viele Veranstaltungen zur 
Kontakthaltung mit dem Unternehmen und den Kolleg/innen angeboten. Zudem werden Erziehungszeiten 
auf die Betriebszugehörigkeit für die Gehaltseinstufung angerechnet.
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STAATSPREISTRÄGER 2010

Pensionsversicherungsanstalt - Standort Wien

Mitarbeiterinnen: 1.210
Mitarbeiter: 1.011

Das Unternehmen/Die Institution

Die Pensionsversicherungsanstalt ist Österreichs größter Sozialversicherungsträger und betreut mehr als 
4.330.000 Versicherte und Pensionist/innen aus dem Bereich der unselbstständig Erwerbstätigen. Der Lei-
stungskatalog umfasst: Pensionen (Schutz vor den finanziellen Risken des Alters, der Berufsunfähigkeit/
Invalidität sowie des Todes), Maßnahmen der Gesundheitsvorsorge und Maßnahmen der Rehabilitation. 

Auszug familienfreundlicher Maßnahmen

Am Standort Wien der Pensionsversicherungsanstalt wurde im Jahr 2003 eine eigene Fraueninitiative ge-
gründet. Diese betreut eine Informationsdatenbank für alle Bediensteten, um wichtige Informationen 
Unternehmensweit bereit stellen zu können. Weiters gab es bereits eine Fragebogenerhebung um die 
Bedürfnisse der Mitarbeiter/Innen genauer kennenzulernen und mit entsprechenden Maßnahmen darauf 
reagieren zu können. Die Ernennung von Gleichbehandlungsbeautragten im Betrieb, unterstützt die Dis-
kussion in dieser Thematik. Auch Business Mentoring und das Projekt „Working Mum“ mit Maßnahmen 
zur Erleichterung für Wiedereinsteiger/innen, werden von dieser Initiative umgesetzt. Der Aufbau eines 
Frauennetzwerks und die Organisation von themenrelevanten Veranstaltungen werden ebenso von dieser 
Fraueninitiative abgewickelt.

An schulfreien Tagen gibt es eine „Flying Nanny“ Kinderbetreuung. Mütter mit Betreuungspflichten können 
im Rahmen eines Pilotprojektes auch Teleworking in Anspruch nehmen. 

Verschiedene andere Arbeits- und Teilzeitmodelle wie z.B. geblockte Arbeitszeit, ermöglichen eine indivi-
duelle Anpassung der Arbeitszeit an die familiären Bedürfnisse. 

Ein neues Schulungskonzept speziell für Wiedereinsteiger/innen soll die Rückkehr an den Arbeitsplatz 
nach der Karenzzeit erleichtern.
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Öffentlich-rechtliche Unternehmen/Institutionen

Jurybegründung

Die Pensionsversicherungsanstalt Wien bietet u.a. ein spezielles Frauenförderprogramm „Working Mom“. 
Es werden hier auch speziell an den schulfreien Tagen „Flying Nannies“ für die Kinderbetreuung zur Ver-
fügung gestellt. Besonders wird darauf geachtet, dass auch Väter über die familienfreundlichen Angebote 
des Unternehmens informiert werden. Mitarbeiter/innen in Karenz bietet das Unternehmen spezielle Wei-
terbildungsmaßnahmen und sie werden laufend per Email über Neuigkeiten informiert. Es wird allen Mit-
arbeiter/innen zudem die Möglichkeit der Inanspruchnahme einer erweiterten Pflegefreistellung gegeben.

Die Pensionsversicherungsanstalt Wien hat sich mit einem Personalstand von über 2.000 Mitarbeiter/innen 
mit dem Thema Familienfreundlichkeit verstärkt auseinander gesetzt und stellt somit eine Vorreiterrolle 
für andere öffentliche Einrichtungen dar.
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NOMINIERUNGEN 2010

ikp Vorarlberg PR und Lobbying GmbH

Mitarbeiterinnen: 4
Mitarbeiter: 2

Das Unternehmen/Die Institution

ikp Vorarlberg PR und Lobbying GmbH ist eine vielfach ausgezeichnete Agentur für Kommunikationspla-
nung, Public Relations und Lobbying. Als eigentümergeführte Agentur arbeitet ikp seit mehr als 15 Jahren 
erfolgreich am Markt der Meinungen. Seit 2004 ist ikp österreichischer Exklusiv-Partner von Porter Novelli, 
einem der weltweit größten und erfolgreichsten PR-Networks. ikp liegt im aktuellen Ranking der österrei-
chischen PR-Agenturen an 5. Position. 

Auszug familienfreundlicher Maßnahmen

Familienfreundlichkeit ist in dieser Agentur sogar im Leitbild verankert und zeigt sich durch die Umset-
zung zahlreicher und vielfältiger Maßnahmen. Da Familienpflichten für alle Mitarbeiter/innen ein Thema 
sind und im Unternehmen ein hoher Anteil junger Eltern beschäftigt ist bzw. ein/e Mitarbeiter/in pflege-
bedürftige Eltern hat, wird bei ikp mit einem Stellvertretersystem gearbeitet: Einem Kunden sind jeweils 
zwei Beschäftigte zugeordnet. Dies ermöglicht familienorientierte Flexibilität bei der Arbeit und eine 
dennoch konstante Kundenbetreuung. 

Im Rahmen der Vertrauensarbeitzeit können sich die Mitarbeiter/innen ihre Arbeitszeit selber eintei-
len, auch das Arbeiten von zu Hause aus ist möglich. Zeitausgleich und Urlaube werden vor allem auf 
die Bedürfnisse von Mitarbeiter/innen mit schulpflichtigen Kindern abgestimmt. Zur Stärkung des Ge-
meinschaftsgefühls, gibt es einmal monatlich den „ikp-Hock“ bei dem gemeinsame Aktivitäten vom Un-
ternehmen selber organisiert und finanziert werden. Auch karenzierte Mitarbeiter/innen werden hierzu 
eingeladen. 

In Notfällen können Kinder zur Betreuung in den Betrieb mitgenommen werden. Durch die Kooperation 
mit einer nahe gelegenen Kinderbetreuungseinrichtung, können auch Mitarbeiterkinder den Bedürfnissen 
entsprechend betreut werden. Familien- und mitarbeiterfreundliche Maßnahmen werden im Alltag gelebt. 
Dieser Leitsatz gilt in dem Kleinbetrieb jeden Tag, da jede/r Angestellte in irgendeiner Form Betroffene/r 
ist.
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Unternehmen mit 5-10 Mitarbeiter/innen

Kurt Micheluzzi & Co GmbH „Cocolori“ und „Die Hochzeitsfeen“

Mitarbeiterinnen: 6
Mitarbeiter: 0

Das Unternehmen/Die Institution

1983 wurde das Farben- und Bastelwarenfachgeschäft eröffnet. Die Welt in bunten Farben malen -unter 
diesem Motto werden mit neuester technischer Ausrüstung Malerarbeiten jeder Art und vieles mehr, ange-
boten. Seit einiger Zeit bietet das Unternehmen mit zwei Farbberaterinnen Farbberatung vor Ort an. Im 
Bereich Bastelbedarf ist das Unternehmen seit bald 25 Jahren führend in Vorarlberg und bietet u.a. das 
ganze Jahr über auch verschiedene Bastelkurse an. Seit drei Jahren ist der Kleinbetrieb auch im Veran-
staltungsmanagement tätig und organisiert Hochzeiten, Taufen und Geburtstage. 

Auszug familienfreundlicher Maßnahmen

Die Chefin dieses Betriebes lebt Familienorientierung mit einer unglaublichen Selbstverständlichkeit und 
ist selber Mutter zweier Kinder. Herausragend -besonders aufgrund der Betriebsgröße- ist die hohe Flexi-
bilität bezüglich Arbeitszeiteinteilung und Arbeitszeitgestaltung. Vertrauensarbeitszeit, Gleitzeit und ge-
blockte Arbeitszeiten werden in dem kleinen Team ebenso ermöglicht, wie flexible, wöchentliche Dienst-
einteilung und geregelte Vertretungen in Notfällen. Dies ermöglicht auch Mitarbeiterinnen mit Kindern 
einen reibungslosen Ablauf von Familienleben und Arbeit. 

Unbezahlter Urlaub, Hilfe bei Wohnungs- oder Betreuungsplatzsuche, Umzugshilfe, Ermäßigungskarten 
sowie Personaleinkauf und kostenlose Steuerberatung vom Unternehmenssteuerberater werden angebo-
ten. Während der Ferienzeiten können die Kinder in den Betrieb mitgenommen werden und dort basteln. 
Jährlich im Herbst wird die Stundeneinteilung der Mitarbeiterinnen neu besprochen, damit eine optimale 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf möglich ist. Für die Zeiten nach der Karenz, für den Wiedereinsteig 
und Weiterbildungszeiten, werden auch spezielle flexible Maßnahmen und Unterstützung angeboten. Die 
Mitarbeiterinnen besuchen laufend Messen, Ausstellungen und Kurse um sich im Bereich Bastelbedarf wei-
terzubilden. Mitarbeiterinnen und Chefin sehen sich quasi als Familie und gegenseitige Unterstützung und 
Hilfe sind selbstverständlich. Familienfreundlichkeit ist gelebte Unternehmenskultur: Geht es der Familie 
gut, sind auch die Frauen am Arbeitsplatz meist glücklicher.
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NOMINIERUNGEN 2010

Apotheke Zum Goldenen Löwen

Mitarbeiterinnen: 15
Mitarbeiter: 1

Das Unternehmen/Die Institution

Die älteste Apotheke St. Pöltens befindet sich am Riemerplatz, dem zentralen Platz der Innenstadt. Der 
Betrieb wird seit 2005 bereits in dritter Generation geführt. Die Kombination aus alter Tradition und 
schlichten, modernen Elementen, macht einen besonderen Reiz aus. Die Apotheke bietet ein vielfältiges 
Angebot an Arzneimitteln, Naturprodukten und Heilkräutern und umfassende individuelle Beratung an.

Auszug familienfreundlicher Maßnahmen

Der Handelsbetrieb mit Versorgungsauftrag, der keine Schließ- und Urlaubszeiten haben darf, hat es trotz 
dieser Vorgaben geschafft, flexibel auf die besonderen Bedürfnisse seiner Mitarbeiter/innen zu reagieren. 
Arbeitszeiten können individuell abgestimmt werden und auch der Wechsel von Teilzeit- zu Vollzeitarbeit 
ist möglich. Die Einteilung der Dienste richtet sich nach den Möglichkeiten der Kinderbetreuung, was ge-
rade in diesem klassischen Frauenbetrieb sehr wichtig ist. 

Alle Mitarbeiter/innen besuchen laufend Kongresse und Fortbildungen, die auch während der Arbeitszeit 
absolviert werden (können) um in der schnelllebigen Zeit stets mit den neuesten wissenschaftlichen Er-
kenntnissen vertraut zu sein. Auch karenzierte Mitarbeiter/innen können an diesen Maßnahmen teilneh-
men. Die Kinderbetreuung während der Weiterbildung wird vom Betrieb organisiert. 

Auch vorübergehende Heimarbeit ist in Ausnahmefällen möglich. Jede/r Mitarbeiter/in mit Familie erhält 
einen finanziellen Zuschuss vom Arbeitgeber. Um die Erholungsmöglichkeiten während der Mittagspausen 
zu erhöhen, stellt der Betrieb seinen Mitarbeiter/innen einen hochwertigen Relaxstuhl zur Verfügung, 
damit diese mittels „Powernapping“ die Pausenzeit optimal nutzen können und fit für die Arbeit sind.

Eine sehr flache Organisationsstruktur ermöglicht es den Mitarbeiter/innen ihr Familienleben und ihren 
Beruf optimal zu vereinbaren.
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Unternehmen mit 11-50 Mitarbeiter/innen

BERNIT Ges.m.b.H. & Co KG

Mitarbeiterinnen: 16
Mitarbeiter: 33

Das Unternehmen/Die Institution

Gegründet 1928, zählt dieses Familienunternehmen als Steine und Fliesen verarbeitendes Unternehmen 
heute zu den führenden Betrieben der Branche. Das Unternehmen handelt mit hochwertigen und an-
spruchsvollen Produkten bzw. Materialien aus aller Welt und verarbeitet diese -seit nunmehr über 80 
Jahren- zu langlebigen Werkstücken für Haus und Garten. Das alteingesessene Unternehmen wurde 2008 
an die 4. - „Junge Generation“ übergeben. 

Auszug familienfreundlicher Maßnahmen

Die Baubranche ist traditionell eine Männerdomäne, in diesem Betrieb liegt der Frauenanteil jedoch bei 
33%, was auch auf das familienfreundliche Arbeitsklima zurückzuführen ist. Die Möglichkeiten flexibler 
Arbeitszeitgestaltung sind zahlreich, die Arbeitszeiten werden in den einzelnen Abteilungen im Team ge-
plant. Auch Telearbeit ist möglich, was einer Mitarbeiterin in Karenz, die Übernahme eines Abteilungslei-
terinnenjobs ermöglichte. 

Der Betrieb arbeitet branchenbedingt vor allem saisonal, sieht sich aber dennoch seiner sozialen Verant-
wortung verpflichtet und kündigt aus diesem Grund seine Mitarbeiter/innen während des Winters nicht, 
sondern beschäftigt sie weiter. 

Für eine qualitätsgerechte Dienstleistung investiert der Betrieb auch in die Ausbildung seiner Mitarbeiter/
innen, fördert fachliche und persönliche Entwicklung und stellt eine zeitgerechte Infrastruktur hierfür zur 
Verfügung. 

Der Bernit Junior Circle ist ein Programm für Lehrlinge und neue Mitarbeiter/innen die hierbei die Mög-
lichkeit haben alle Abteilungen des Betriebes kennenzulernen. In Form von Workshops wird die Bernit 
Senior Academy durchgeführt, bei der die Wissensweitergabe an die jüngeren Mitarbeiter/innen durch 
lang gediente Kolleg/innen im Vordergrund steht.
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NOMINIERUNGEN 2010

Bausparkasse Wüstenrot AG

Mitarbeiterinnen: 196
Mitarbeiter: 96

Das Unternehmen/Die Institution

Die Bausparkasse Wüstenrot AG gilt als Pionier des Bausparens in Österreich. Seit dem Jahr 1925 am 
Markt, betreut sie heute rund 1,8 Millionen Kunden mit einem kompletten Dienstleistungsangebot –von 
Sparen und Versichern über Vorsorgen bis Finanzieren. Denn unter dem Wüstenrot-Dach vereinen sich die 
Bausparkasse Wüstenrot und die Wüstenrot-Versicherung. Das macht Wüstenrot zu einem starken Unter-
nehmen, das heute zu den größten und modernsten Finanzdienstleistern in Österreich zählt.

Auszug familienfreundlicher Maßnahmen

Individuelle Bedürfnisse werden in allen Lebensphasen unterstützt. Für alle Mitarbeiter/innen gibt es 124 
verschiedene Arbeitszeitmodelle im Umfang von 3 bis 36 Stunden pro Woche (38,5 Stunden Wochenar-
beitszeit). Klassische vormittägliche Halbtagesbeschäftigung und Teilzeit -auch auf Führungsebene- sind 
in diesem Unternehmen ebenso zu finden, wie tageweise geblockte Arbeitszeit und Jobsharing. 

In der eigens errichteten zentralen Koordinationsstelle „Kinderbetreuung“, ist eine eigene Mitarbeiterin 
mit der Analyse und Koordination der umliegenden Kinderbetreuungseinrichtungen beschäftigt und dafür 
zuständig, dass jedes Mitarbeiterkind einen adäquaten Kinderbetreuungsplatz bekommt.

Das Fort- und Weiterbildungsangebot des Betriebes wird auch als wichtiger Punkt im Rahmen familien-
freundlicher Maßnahmen genannt. So koordinieren drei Abteilungen das umfassende Weiterbildungsange-
bot. Neben allen Mitarbeiter/innen stehen diese Fort- und Weiterbildungsangebote auch freien Dienstneh-
mer/innen zur Verfügung.

Neben einem umfassenden Sportangebot, einer Online Verkaufsbörse, finanziellen Aushilfen in Härtefäl-
len, Ferialjobs und Praktika für Kinder von Mitarbeiter/innen, kann auch die Betriebskantine von allen 
Mitarbeiterkindern genutzt werden.
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Unternehmen ab 51 Mitarbeiter/innen

Xolar GmbH

Mitarbeiterinnen: 43
Mitarbeiter: 50

Das Unternehmen/Die Institution

Das Jahr 2000 ist das Gründungsjahr der Xolar GmbH und seinem Schwesterunternehmen Sun Master. Xolar 
fühlt sich für den Umweltschutz verantwortlich und leistet für die Zukunft und die nächste Generation sei-
nen Beitrag. Der Mensch hat die Aufgabe die Sonnenenergie effizient zu nützen, das steht im Mittelpunkt 
der Produktpalette. Mittlerweile sind unter dem Dach der Unternehmens-Gruppe mehr als vier Millionen 
Quadratmeter Kollektorfläche produziert worden. Die Xolar GmbH gilt als Spezialist für Solaranlagen und 
Pelletsheizungen und ist hierfür das führende Direktvertriebsunternehmen in Österreich.  

Auszug familienfreundlicher Maßnahmen

Der Betrieb arbeitet seit seiner Gründung nachhaltig und gesellschaftlich verantwortlich. Nachhaltigkeit 
ist ein Bestandteil von Produkten und Dienstleistungen, Verantwortung  gegenüber den Bedürfnissen der 
Mitarbeiter/innen, ist ein Bestandteil der Personalpolitik. 

Das Unternehmen hat einen in dieser Branche unüblich hohen Frauenanteil im Montage- bzw. Verkaufs-
bereich, was auf eine expansive Unternehmenspolitik einerseits und zahlreiche gut umgesetzte familien-
freundliche Rahmenbedingungen im Betrieb andererseits, zurückzuführen ist. 

Sehr flexible Arbeitszeitmodelle –von Heimarbeit bis zu freier Zeiteinteilung und Urlaubsplanung- ermög-
lichen Frauen und auch Frauen in Führungspositionen mit Betreuungspflichten, Familie und Beruf den 
familiären Bedürfnissen entsprechend zu vereinbaren. 26 Frauen sind im Homeoffice beschäftigt, eine 
zweifache Mutter -Leiterin des Controllings- kann in Teilzeit arbeiten, das sind nur zwei Beispiele gelebter 
Familienfreundlichkeit in diesem Betrieb.

In Notfällen können Mitarbeiterkinder zur Betreuung in den Betrieb mitgenommen werden, weiters gibt 
es eine eigene Hauskrippe für Mitarbeiterkinder. Die Einbindung der Familien aller Mitarbeiter/innen bei 
allen Feiern ist dem Unternehmen auch sehr wichtig.
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NOMINIERUNGEN 2010

4everyoung.at gemeinnützige KommunikationsgesmbH

Mitarbeiterinnen: 5
Mitarbeiter: 7

Das Unternehmen/Die Institution

4everyoung.at ist eine rein gemeinnützige Organisation mit Sitz in Klagenfurt. Alle Dienstleistungen wer-
den im Rahmen von gemeinnützigen Beschäftigungsprojekten angeboten, welche vom AMS Kärnten, Land 
Kärnten und ESF gefördert werden und durch Kooperationsverträge mit vielen Wirtschaftspartnern veran-
kert sind. 4everyoung.at führt finanziell geförderte Computerkurse, Beratungen und technische Hilfe für 
armutsgefährdete Zielgruppen durch. Dazu zählen: Menschen mit Mobilitätseinschränkungen, Frauen und 
Senior/innen, körperbehinderte Menschen, Migrant/innen uvm. Für diese Zielgruppen hat die 4everyoung.
at eigene Methoden entwickelt und setzt sie erfolgreich um.

Auszug familienfreundlicher Maßnahmen

Nur wer ohne schlechtes Gewissen Familie und Beruf unter einen Hut bringen kann, ist ein/e motivierte/r 
und zufriedene/r Mitarbeiter/in und ein kontinuierlich gutes Betriebsklima kann nur mit zufriedenen Mit-
arbeiter/innen erreicht werden. Mitarbeiter/innen die in Ferienzeiten oder Zeiten ohne Betreuungsmög-
lichkeiten vom Betrieb Hilfestellung bekommen, haben nachweislich weniger Krankenstände und können 
effektiver arbeiten. 

Alle Mitarbeiter/innen haben die Möglichkeit flexibler Dienstzeiten wenn Pflege, Weiterbildung, Betreu-
ungsprobleme etc. vorliegen, sowie die Möglichkeit einen Teil der Arbeit von zu Hause aus zu erledigen. 
Auch ein unkomplizierter Umstieg von Voll- auf Teilzeit und umgekehrt ist möglich; die Hilfe bei Woh-
nungssuche und Wohnungsausstattung bildet ebenso ein familienfreundliches Zusatzangebot der Einrich-
tung. In Notfällen ist es auch möglich, dass Kinder mit in die Arbeit genommen werden, Spielmaterial 
für alle Altersgruppen ist vorhanden. Auch das Service eines Shuttledienstes wenn Kinder von anderen 
Betreuungsstätten abgeholt werden müssen, erleichtert Eltern den Spagat zwischen Familie und Beruf. 
Die Möglichkeit des Besuchs von Kinderkursen in allen Schulferien die Kinder und Enkelkinder der Mitar-
beiter/innen kostenfrei besuchen können, soll bei Betreuungsproblemen Abhilfe schaffen. Eine Gemein-
schaftsküche bietet allen Mitarbeiter/innen die Möglichkeit ohne lange Mittagspause zu einem warmen 
vergünstigten Essen zu kommen.
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Non-Profit Unternehmen/Institutionen

Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Linz 
Betriebsgesellschaft m.b.H.

Mitarbeiterinnen: 1.544
Mitarbeiter: 502

Das Unternehmen/Die Institution

Das Ordenskrankenhaus der Barmherzigen Schwestern in Linz ist mit mehr als 700 Betten eines der füh-
renden Krankenhäuser Oberösterreichs. Jährlich werden knapp 44.000 stationäre und 135.000 ambulante 
Patienten behandelt. Knapp 2.000 Mitarbeiter/innen in 15 Fachabteilungen, sechs Instituten und den 
Servicebereichen bieten eine hochwertige Behandlung. Auf innovativen Wegen -wie etwa der Spitalspart-
nerschaft mit dem Krankenhaus der Barmherzigen Brüder– möchte die Einrichtung die medizinische, pfle-
gerische und therapeutische Qualität in Zukunft noch weiter ausbauen.  

Auszug familienfreundlicher Maßnahmen

Im Jahr 2006 wurde das Netzwerk Familie ins Leben gerufen. Ziel des Netzwerkes ist es für Mitarbeitende 
und ihre Angehörigen Angebote zu schaffen, die helfen das Leben in Balance zu halten. 
Im September 2007 wurde die Veranstaltung „Meine Mama, mein Papa arbeiten im Krankenhaus“ gestartet 
um den Kindern von Mitarbeitenden die Arbeitswelt ihrer Eltern näher zu bringen. 

Ein eigener Betriebskindergarten unter Berücksichtigung der Arbeitszeiten der Mitarbeiter/innen und eine 
Kinderkrippe in Zusammenarbeit mit der Caritas, bieten Eltern die Möglichkeit einer arbeitsstättennahen 
Kinderbetreuung.

Teilzeitbeschäftigung, dreijährige Karenz und ein „up to date“ Bildungsprogramm für Wiedereinsteiger/
innen nach der Karenzzeit, sind nur einige der familienfreundlichen Maßnahmen die im Krankenhaus um-
gesetzt werden. 

Weiterbildungsmaßnahmen werden im Betrieb allgemein sehr groß geschrieben, sie können während der 
Arbeitszeit von allen Mitarbeiter/innen (auch Karenzierten) besucht werden und werden vom Arbeitgeber 
bezahlt. Im Jahr 2006 hat das Krankenhaus das Grundzertifikat Audit berufundfamilie erhalten.
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NOMINIERUNGEN 2010

BIG Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H.

Mitarbeiterinnen: 277
Mitarbeiter: 543

Das Unternehmen/Die Institution

Mit einem Immobilienvermögen von rund neun Milliarden Euro ist die BIG einer der bedeutendsten Immo-
bilieneigentümer Österreichs. Kerngeschäft ist die Bewirtschaftung inklusive Verwaltung der Immobilien 
vom Neubau bis zum Abriss. Die BIG ist vorrangig Dienstleister für die Republik Österreich, deren nachge-
ordneter Dienststellen und ausgegliederter Unternehmen. Das Portfolio besteht aus über 300 Schulstand-
orten, 21 Universitäten und zahlreichen Amtsgebäuden wie Finanzämtern, Gerichten & Justizanstalten 
oder Polizeidienststellen. 

Auszug familienfreundlicher Maßnahmen

Die vom Unternehmen gewährte Zeitautonomie für die einzelnen Mitarbeiter/innen, erleichtert diesen 
die Organisation des Familienlebens enorm. Maßnahmen wie Rabatt-Einkaufsmöglichkeiten, geförderter 
Mittagstisch, Pensionsvorsorgemodelle oder Betriebsarzt entlasten das Familienbudget und bieten fami-
lienfreundliche Rahmenbedingungen. Mentor/innen für neue Mitarbeiter/innen und high potential-Pro-
gramme bilden ebenfalls einen wichtigen Eckpfeiler im Rahmen der familien- und mitarbeiterfreundlichen 
Angebote des Unternehmens.

Es besteht die Möglichkeit in Teilzeitvarianten und verschiedenen Arbeitsmodellen zu arbeiten. Auch Füh-
rungskräfte können diese in Anspruch nehmen. Für karenzierte Mitarbeiter/innen werden Kontaktmöglich-
keiten in Form von Betriebsfeiern, Weiterbildung, Sitzungen, Emailverteiler etc. geboten. Weiters haben 
sie die Möglichkeit eines erleichterten Wiedereinstieges z.B. mit einer 2-Tage-Woche. Auch Teleworking 
ist in Zeiten von Betreuungsengpässen für Mitarbeiter/innen möglich bzw. können Kinder in solchen Situ-
ationen auch in den Betrieb mitgenommen werden. 

Das Unternehmen setzt auf die sozialen und fachlichen Kompetenzen seiner Mitarbeiter/innen und be-
zieht deren privates Umfeld aktiv in den Arbeitsalltag ein. Davon profitieren beide Seiten: Das Unterneh-
men unterstützt seine Mitarbeiter/innen im familiären Umfeld und erhöht dadurch auch die Solidarität 
seiner Mitarbeiter/innen dem Betrieb gegenüber.
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Öffentlich-rechtliche Unternehmen/Institutionen

Landespflegeheim Eggenburg - Haus der Geborgenheit

Mitarbeiterinnen: 61
Mitarbeiter: 10

Das Unternehmen/Die Institution

Das in einer ruhigen Wohnsiedlung gelegene Heim welches in den Jahren 1994 bis Juni 1997 errichtet und 
nach modernsten Grundsätzen der Pflege gebaut wurde, darf seit Juli 2004 die Zusatzbezeichnung „Haus 
der Geborgenheit“ führen. Es bietet Platz für 83 Bewohner/innen. 2006 wurde das Heim erweitert, in 
dem ein Gebäudeteil des Krankenhauses Eggenburg übernommen wurde. Im Jahr 2009 wurde in diesem 
übernommenen Gebäudeteil eine Tagesbetreuungseinheit gebaut und ein Therapiekindergarten bzw. ein 
Kinderspielplatz errichtet. Das Heim bietet ein modernes, abwechslungsreiches Zuhause, in dem man sich 
umsorgt, wohl und geborgen fühlt.  

Auszug familienfreundlicher Maßnahmen

Das Landespflegeheim ermöglicht die Abstimmung der Arbeitszeiten auf die Betreuungserfordernisse der 
Mitarbeiter/innen, was sich u.a. auch in Form von flexiblen Arbeitszeitmodellen zeigt. Eine Führungskraft 
arbeitet in Teilzeit und ein Wechsel von Teil- auf Vollzeit und umgekehrt ist möglich. 

Auf die ganz speziellen Betreuungsbedürfnisse behinderter Kinder wird ebenso Rücksicht genommen, wie 
auf persönliche Termine der Mitarbeiter/innen, die auch bei der Dienstplangestaltung mitberücksichtigt 
werden. Im Pflegebereich und für Mitarbeiter/innen die auf der Pflegestation arbeiten, können Nacht-
dienste bei Unvereinbarkeit ausgeschlossen werden. Auch die Abstimmung der Arbeitszeiten auf öffent-
liche Verkehrsmittel für Mitarbeiter/innen aus Nachbarorten oder –gemeinden ist selbstverständlich. 

Gleitender Wiedereinstieg, verlängerte Karenzierung und spezielle Einschulungsseminare hierzu bilden 
Maßnahmen um den Wiedereinstieg familienfreundlich gestalten zu können. Externe und interne Weiter-
bildungsmaßnahmen werden angeboten und können während der Dienstzeit absolviert werden. Das Un-
ternehmen übernimmt hierfür die Kosten. Pflegehelfer/innen haben sogar die Möglichkeit sich im Unter-
nehmen höher zu qualifizieren und sich zu diplomiertem Fachpersonal weiterzuentwickeln. Monatliches 
Kindergeld und ein Kinderweihnachtsgeld bilden zusätzliche finanzielle Maßnahmen und Erleichterung für 
Familien.

Landespflegeheim Eggenburg "Haus der Geborgenheit"
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Wir gratulieren allen am Staatspreis „Familienfreundlichster Betrieb“ 2010 teilnehmenden Unternehmen/
Institutionen und bedanken uns für ihr Engagement im Sinne einer besseren Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf für ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:

4everyoung.at gemeinnützige KommunikationsgesmbH

ADEG Kaubek

AGB-Shop

Ambulatorium für Entwicklungsdiagnostik und Therapie der Lebenshilfe Salzburg

Apotheke Zum Goldenen Löwen

aqua mühle frastanz - soziale Dienste gem. GmbH

Austria BIO Garantie GmbH - Standort Lebring

autArk Soziale Dienstleistungs-GmbH

Bausparkasse Wüstenrot AG

BERNIT Ges.m.b.H. & CO KG

BIG Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H.

Blieberger KG Toner & Co

Buchdruckerei Lustenau GmbH

Buchhandlung Johannes Heyn GmbH & Co KG

Design andrea-m Schneiderwerkstätte

Diakonie-Zentrum Salzburg

ENJO International GmbH

equalizent Schulungs- und Beratungs GmbH

Fahnen-Gärtner GmbH

Feldhofer Wirtschaftstreuhand GmbH

FH Joanneum Gesellschaft mbH

Fill Gesellschaft m.b.H.

Fleischerfachgeschäft Steiner-Bernscherer

formart ST-Arch DI Sandra Taendler



29

Teilnehmende Betriebe 2010

Franke Leuchten GmbH 

Frequentis AG

Gemeinde Deutsch Schützen-Eisenberg

Gemeinde Lichtenberg und Volksschule Lichtenberg

GEMEINSAM statt EINSAM GmbH

hilber-beschläge Ges.m.b.H. Beschläge und Metallwarenerzeugung

Hotel Hochschober Ges.m.b.H.

Hotel Hubertushof-Hubmann GmbH

Hotel Wende GmbH & Co KG

Hypo Immobilien GmbH

ikp Vorarlberg PR und Lobbying GmbH

Kardinal Schwarzenberg‘sches Krankenhaus Betriebsgesellschaft m.b.H.

Kärntner Berufsförderungsinstitut

KLUFamily Ingun & Robert Kluppenegger

Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Linz Betriebsgesellschaft m.b.H.

Kurt Micheluzzi GmbH & Co „Cocolori“ und „Die Hochzeitsfeen“

L2 Werbeagnetur GmbH

Landespflegeheim Eggenburg - Haus der Geborgenheit

LFI Ländliches Fortbildungsinstitut Steiermark

Moorheilbad Harbach Betrieb GmbH & Co KG

Ortho-Schuh GmbH

Österreich Werbung

Pagitsch Design GmbH

Pensionsversicherungsanstalt - Standort Wien

phase 5 Kommunikationsagentur GmbH

pm Training & Telefonmarketing

Rittner Taxi KG
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Salzburg Wohnbau, Planungs-, Bau- und Dienstleistungs GmbH 

Schule für allgemeine Gesundheits- und Krankenpflege des Landes Steiermark am LKH Stolzalpe

SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf HeimbetriebsgmbH

SeneCura Sozialzentrum Rust

SeneCura Sozialzentrum Wagrain

Spa Therme Blumau Betriebs GmbH

SPIEGEL-Elternbildung-Katholisches Bildungswerk Linz

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Stadtgemeinde Korneuburg

Südwind Niederösterreich, Regionalstelle St. Pölten

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark

Unternehmensberatung Sonnleitner Ges.m.b.H.

Verein „Frauen für Frauen - Burgenland“

Verein gegen Wohnungslosigkeit - Übergangswohnheim Krems

Vorarlberger Familienverband

Vorarlberger Illwerke AG

Weltweitwandern GmbH

Wiener Hauskrankenpflege

Wiener Sozialdienste

WIKI Kinderbetreuungs GmbH

Xolar GmbH

Young & Rubicam Vienna GmbH
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Entstehungsgeschichte des Staatspreises

Nach über zehn Jahren seines Bestehens wird der ehemalige Bundeswettbewerb „Frauen- und famili-
enfreundlichster Betrieb“ im Jahr 2010 erstmalig als Staatspreis „Familienfreundlichster Betrieb“ vom 
Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend vergeben. 

Der Staatspreis „Familienfreundlichster Betrieb“ baut weiterhin auf die Grundzüge des ehemaligen Bun-
deswettbewerbs „Frauen- und familienfreundlichster Betrieb“ bzw. die entsprechenden Bundesländer-
Wettbewerbe auf, in denen die frauen- und familienfreundlichsten Unternehmen bundesländerweise er-
mittelt werden. Ziel des Bundeswettbewerbes war es, die Bedeutung frauen- und familienfreundlichen 
Maßnahmen im Betrieb hervorzuheben: Mütter und Väter sollen durch entsprechende familienfreundliche 
Regelungen und Rahmenbedingungen die Vereinbarkeit von Familie und Beruf besser organisieren können. 
Für die Teilnahme am Staatspreis „Familienfreundlichster Betrieb“ ist eine Platzierung unter den drei 
Bestgereihten in der jeweiligen Kategorie eines Bundesländer-Wettbewerbs Voraussetzung. 

Der Staatspreis „Familienfreundlichster Betrieb“ stellt eine einmalige Möglichkeit dar, Unternehmen die 
ausgezeichnete Maßnahmen auf dem Gebiet der Familienfreundlichkeit umsetzen, vor den Vorhang zu 
holen und medienwirksam zu präsentieren. 

Österreichweit wurden heuer erstmals Betriebe und Institutionen, die besonders herausragende Leistungen 
für eine familienbewusste Personalpolitik umsetzen, mit diesem Staatspreis ausgezeichnet. Mit 73 Einrei-
chungen wurde die Basis einer neuen zukunftsversprechenden Initiative für familienfreundliche Maßnah-
men im Sinne einer besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf, geschaffen. 

Damit erfährt der Bundeswettbewerb nach über zehn Jahren seines Bestehens als neue Initiative im Be-
reich der besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf eine besondere Aufwertung, gleichermaßen wer-
den dadurch auch die Bundesländer-Wettbewerbe unterstützt und gestärkt. 
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Trophäe

Porzellan, das „weiße Gold“, ist schon im 7. Jahrhundert n. Chr. in China nachzuweisen. Die 1718 errich-
tete Wiener Porzellanmanufaktur Augarten ist die zweitälteste Europas und blickt auf eine fast 300-jäh-
rige Geschichte zurück. Unter Maria Theresia entwickelte sie ihre erste Blüte und ihre kulturhistorische 
Bedeutung. Von Rokoko über Klassizismus, Biedermeier bis zur Moderne haben bedeutende Künstler die 
Entwicklung von Augarten Porzellan maßgeblich beeinflusst. 

Wiener Porzellan ist berühmt für seine zarte und anmutige Form, die Reinheit der Linien und die exquisite 
Ausarbeitung. Neben der vorzüglichen Handwerksarbeit, der künstlerischen Gestaltung und den moder-
nen technischen Hilfsmitteln vereint Augarten auf unvergleichliche Art ehrwürdige Tradition mit zeitge-
nössischem Kunstverständnis. Mit viel Liebe zum Detail wird an der Herstellung jedes einzelnen Stückes 
gearbeitet. 

Die künstlerische Trophäe für den Staatspreis „Familienfreundlichster Betrieb“ repräsentiert heuer eine 
vom Porzellanspezialisten Augarten nach bewährter Methode erzeugte Kugel. Der Staatspreis „Familien-
freundlichster Betrieb“ vor dem Hintergrund familienfreundlicher Maßnahmen und Initiativen, hat bei der 
Endfertigung dieser Trophäe auch auf die Vereinbarkeit von Familie und Beruf gesetzt: Zahlreiche Kinder 
wurden eingeladen um den Trophäenkugeln für die fünf Kategorien des Staatspreises nach ihren eigenen 
Vorstellungen ein individuelles und einmaliges Aussehen zu verleihen.

Die liebevolle Handarbeit der Perfektionist/innen der Wiener Porzellanmanufaktur Augarten, fand heuer 
ihren Abschluss in Kinderhänden: Manu factum est. 
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Trophäe
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Staatspreis Familienfreundlichster Betrieb
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